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Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Upahl 
vom 24.06.2010

Top 7 3. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Sachverhalt: 
Die Teilbereiche der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl 
befinden sich in unmittelbarer Nähe zur Autobahnanschlussstelle Upahl (Teilberei-
che TB1) und im östlichen Bereich des Gemeindegebietes, nördlich der Bundesauto-
bahn BAB A20 und östlich der Ortslage Groß Pravtshagen (TB2). 

Die Teilbereiche der 3. Änderung betreffen:
Teilbereich TB1: Bereich nördlich der Bundesautobahn BAB A20 und gegenüber 

der Autobahnausfahrt (für Verkehr aus östlichen Richtungen), 
östlich der Landesstraße.

Teilbereich TB2: Sondergebiet Windenergie mit Höhenbeschränkung auf maximal 
100 m östlich der Ortslage Groß Pravtshagen.

Die Gemeinde Upahl hat das Aufstellungsverfahren für die 3. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes in der Sitzung am 10.04.2008 beschlossen und in der Sitzung am 
02.04.2009 hinsichtlich der Aufnahme der Höhenbegrenzung für die Errichtung von 
Windenergieanlagen im Teilbereich 2 ergänzt.

Im Rahmen des frühzeitigen Beteiligungsverfahrens mit dem Vorentwurf haben sich 
Anregungen und Stellungnahmen seitens der Behörden und sonstigen Trägern öf-
fentlicher Belange ergeben. Die Stellungnahmen sind als Kurzzusammenfassung 
und als tabellarische Zusammenstellung in der Anlage dargestellt. Auf der Grundla-
ge der Auswertung der Stellungnahmen ergeben sich:

- zu berücksichtigende Stellungnahmen,
- teilweise zu berücksichtigende Stellungnahmen,
- nicht zu berücksichtigende Stellungnahmen.

Die Entwürfe der Planzeichnung und der Begründung werden für die Öffentlichkeits-
beteiligung und Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belan-
ge nach § 4(2) BauGB gebilligt.

Herr Herzog vom Planungsbüro erläutert die Beschlussvorlage und beantwortet an-
fallende Fragen. In Abstimmung mit dem Bürgermeister, Herrn Schneider, soll die 
Vorlage noch nicht beschlossen werden, da zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch ex-
terne Angaben wie die Stellungnahme der Wehrbereichsverwaltung fehlen.

In Abstimmung mit der UNB wurde sich weiterhin daraufhin verständigt, dass die Er-
arbeitung eines Landschaftsplanes in Zusammenhang mit der 3. Änderung des FNP 
nicht notwendig ist. Seitens der Gemeinde wird jedoch die Begründung dahinge-
hend überarbeitet, dass die weitere gewerbliche Entwicklung in östlicher Fortset-



zung des Teilbereiches 1 vorerst nicht vorbereitet wird. Für diese Entwicklung ist 
derzeit noch kein Bedarf vorhanden.

Herr Broose bittet darum, in den kommenden Gesprächen den Vorteil eines Kreis-
verkehrs und einer Ampel abzuwägen.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt die Rückstellung der Beschlussvorlage bis zur 
nächsten Sitzung der Gemeindevertretung.

Abstimmungsergebnis:
Ja- Stimmen: 8 
Nein- Stimmen: 0
Enthaltungen: 0


